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FORDERN SIE KOSTENFREI AN:

 SICHER   ZUGELASSEN 

Die feuchtevariable Bahn mit DIBt Zulassung für 
normgerechte Ausführung von außen di� usions-
dichten Konstruktionen nach DIN 68800-2

NEU

DIN 68800-2 fordert Zulassung für 
außen diffusionsdichte Aufbauten

Normgerechte Ausführung mit  erstmals möglich
 ✔ Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung vom DIBt
 ✔ Normgerechte Ausführung für das Konstruktionsprinzip außen di� usions-  

 dichte Konstruktion nach DIN 68800-2
 ✔ Flachdach, Metalldach, Gründach, Kiesdach, di� usionsdichtes Steildach
 ✔ Gebrauchsklasse 0, ohne chemischen Holzschutz
 ✔ Zuverlässige, fremdüberwachte Funktion und Qualität

Das Deutsche Institut für Bautechnik DIBt hat für die INTELLO und 
DB+ eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung erteilt - einzigartig 
in Deutschland. Das spricht für die hohe Qualität, die durch eine 
fortlaufende Fremdüberwachung durch die MFPA Leipzig dokumen-
tiert wird. Planer und Verarbeiter können mit INTELLO und DB+ nun 
erstmals auch außen di� usionsdichte Aufbauten normgerecht 
realisieren, denn für diese fordert die DIN 68800-2 einen bauauf-
sichtlichen Verwendbarkeitsnachweis.

Hochleistungs-Dampfbremse für maximale Sicherheit

Die feuchtevariable Bahn mit DIBt Zulassung für 
normgerechte Ausführung von außen di� usions-
dichten Konstruktionen nach DIN 68800-2
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Zum siebten Mal haben wir Fachleute aus Deutschland, Österreich und der Schweiz zu einem internationalen 
Fachkongress eingeladen, um zu den aktuellen Fragen von Holzbau und Bauphysik zu referieren, zu moderie-
ren und zu schreiben. Bei letzterem ist mit diesem Tagungsband ein Kompendium entstanden, das kompakt, 
aber mit Tiefgang, das Wissen für Planung und Ausführung bereitstellt. 

Alle Beiträge haben ein Fachlektorat durchlaufen und wurden inhaltlich aufeinander abgestimmt. Der Druck 
im Layout der Zeitschrift der HOLZBAU – die neue quadriga hat es ermöglicht, bei den Bildern und Grafi ken 
die Vierfarbigkeit zu nutzen.

Energie – effi zient und einfach
Der Holzbau hatte, als es um Niedrigenergie- und später um Passivhäuser ging, in Sachen Energieeffi zienz 

stets die Nase vorn. Nicht weil es verordnet wurde, sondern aus Überzeugung. Aber ist der Kampf um die 
letzten kWh beim Hausenergiebedarf wirklich entscheidend für die Rettung des Klimas? Wo liegen Herausfor-
derungen der Bauaufgaben mit enkeltauglicher Zukunft? Wir wagen einen Blick über den (hölzernen) Garten-
zaun.

Energie – technisch und konkret
Immer wieder werden die Einsparmöglichkeiten durch energieeffi ziente Bauweisen in Frage gestellt. Lang-

zeitvergleiche zwischen dem Realverbrauch und dem „Bedarf“ verschiedener Berechnungsverfahren helfen hier 
weiter. Zunehmend setzen Planer auf Strom als Heizenergiequelle, weil dies als die einfachste Lösung erscheint. 
Ob dies allerdings aus Sicht der langfristigen Kostenbilanz und des Primärenergiebedarfs (und damit Klima-
schutzes) vertretbar ist, wäre zu diskutieren. Skurril mag manchmal erscheinen, mit welchem haustechnischen 
Aufwand der geringe Restwärmebedarf von Passivhäusern gedeckt werden soll. Muss das sein? Wann ist weni-
ger mehr?

Holzbauphysik – Planung und Praxis
Der 2. Tag greift wieder aktuelle Themen der Bauphysik auf: Von der Planung für den konstruktiven Brand-

schutz und die Umsetzung in Hilfen für das Bauen in der Gebäudeklasse 4 über den Umgang mit dampfdichten 
Altbaudächern bis zur Frage, ob neben der Luft- auch noch die Winddichtheit besonderer Anstrengungen be-
darf.

Aus Erfahrungen lernen
Schon traditionell schließen wir, indem Sachverständige an Fällen aus der Praxis zeigen, wie Absturzstellen 

beim Feuchteschutz entstehen und vermieden werden. Das für den Schallschutz wichtigste Bauteil – die Decke 
– lässt sich besser denn je berechnen. Aber: Hält die Baustelle das, was die Prognose verspricht?

Wir wünschen Ihnen viel Erkenntnisgewinn und Freude beim Lesen dieses Bandes.

Robert Borsch-Laaks und Daniel Kehl

Hinweis: Schneller Wohnraum in Holzbauweise
Überall im Lande arbeiten Holzbaubetriebe mit Engagement daran, Häuser für Flüchtlinge zu bauen: In kos-

tenminimierter Elementfertigung und mit solidem Wohnstandard. Beim Kongress werden einige Projekte in 
Posterpräsentationen vorgestellt. In diesem Tagungsband dokumentieren wir zwei realisierte Beispiele. Weitere 
publiziert die HOLZBAU – die neue quadriga im Laufe des Jahres.

Herzlich willkommen zum 7. Internationalen 
Holz[Bau]Physik-Kongress 2016 in Leipzig

Veranstalter und Kooperationspartner
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